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Jetziger Su Ging Burggraſſen der Stadt 5 
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Und ſeine Aempter ſo gefuͤhret / 

dDaß ſelbſt der Neyd Ihn ehren muß / 

und jeder / dem ſein Thun bekannt 

In dem gelobten Preuſſen-Land / 
Gantz ungezwungen macht den Schluß: 

Daß welcher ſo / wie Er regieret / 

Kuch alles Gluͤckes wuͤrdig ſey. 


S hn ſoll ich zu derſelben Seit / * 
Da Gott ein Thraͤnen⸗Maaß bereit / 

Mit Shrerbietigkeit verehren / 5 
Und / was noch mehr / Er hoffet Troſt 55 
Von dem / der ſelbſt beweget iſt / 

Und alfofeinen Muth vergißt / u 
Weil das Verhaͤngniß ſich erboßt / Fi a 
Und unſre Henſchheit will belehren / iR. 

Das Gluck nicht auff Berdienſte i. 15 

kſe 


\ 

N) Geſetzt / es trifft bey mir nicht ein / 
Mas aber ſoll das Schickſahl ſeyn / 
I) Das Liv. Herrligkeit erſchuͤttert? 
N Das ſeinen ſonſt erhobnen Geiſt 

N) Als wie ein ſtarcker Donner-Knalf 


Durch unverhofften Schlag und Fall 

Faſt gantz zur Erden niederreiß ' / 4 
So / das Ex in ſich ſelbſt erzittert? 

Die Urſach iſt: ein Hertz iſt todt. | 


Die angenehme PICCAR TIN. 
An derer tugendhafften Finn 

Sein Leib und Seele ſich ergoͤtzte / 

Die Ihm zur keuſchen Liebe Lohn 

In dem begluͤckten Eheſtand 

Durch ein gebohrnes Liebes⸗Pfand / 
Undzwar durch einen jungen Sohn / 
In ungemeiner Mreude ſetzte: 
Dieſelbe iſt des Ungluͤcks Brund. 


Mit einen Freund und lieben Vaſt 
Bekomt Er eine ſchwere Laſt / 

Weil ſich der Tod mit eingeſchlichen / 
Als welcher ungebethen kam / 

Und alle Freude hat geſtoͤhrt / 

So bald die Ankunfft ward gehoͤr't / 
Ja / kurtz darauff die Liebſte nahm / 
Da achtzehn Jahre kaum verſtrichen / 
Die Sie im Leben zugebracht. 


N, Ihr Tod greifft Ihm demnach ans Hertz, 
3 Undes verdoppelt ſeinen Schmertz / 

1 Daß er ſo bald und unverhofft geſchehen 
1 Sehr kurtze Jeit lang war die Luſt / 
Womit Sie Ihn 1 
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Und allen Sorgen obgeſiegk. 
Die Seele eylte aus der Bruſt / 
Und die ihr Sterben angeſehen / 
Bewundern die Gelaſſenheit. 


Gott,. der Ihn dann betruͤbet hat / 
Erweiſe auch mit Rath und That / 
Daß von Ihm wahrer? roſt zuhoffen. 
Denn Menschen koͤnnen es nicht thun / 
Vielmehr / wenn fie einKumer ruͤhrt / 
Und man ſie zu den Gräbern fuͤhrt / 
Sokandie Seele nirgends ruh'n 
Der hat das beſte Looß getroffen / 
Wem Gott den Lebens⸗Balſam gibt. 


Was auch durch Bluths und Freundſchaffts⸗Band 
Dem Trauer-Hauſe iſt verwandt / 

Das wolle Gottes Krafft auffrichten. 

Er ſeegne / was zu ſeegnen iſt! 

Verdientes Wohl und wahres Heyl 

Sey das vor Sie beſcherte Theil! 

Erſetze auch was man vermiß't! 

Indeſſen will ich mich verpflichten 

Zudem / was heißt Ergebenheit. 
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